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Hot Waves

Midnight Heat – Ein erotischer Roman

von Nova Dark

Ein Roman für Erwachsene

© 2026 Nova Dark. Alle Rechte vorbehalten.

Dieses Buch ist ein fiktiver erotischer Roman für erwachsene Leserinnen und Leser. Alle Figuren sind volljährig. Alle intimen Begegnungen beruhen innerhalb der Handlung auf freiwilliger, einvernehmlicher Entscheidung. Die Geschichte richtet sich ausschließlich an Erwachsene.

Über dieses Buch

Los Angeles, 1990. Der kleine Rocksender KXTC steht kurz vor dem Aus: dreißig Tage, ein drohender Konzernzugriff und eine Stadt, die jede Nacht nach lauteren, gefährlicheren Stimmen verlangt.

Jenny Blaze und ihr Team riskieren alles, um ihren Sender zu retten. Zwischen Neonlicht, Studiomikrofonen, Sponsorenverhandlungen und wachsendem Druck entsteht eine Sendung, die niemand mehr ignorieren kann.

Hot Waves ist ein expliziter Erwachsenenroman über Macht, Verlangen, Loyalität und die Frage, wie weit Menschen gehen, wenn sie ihre Stimme nicht verlieren wollen.
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​Kapitel 1: Die letzte Frist
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Jenny hatte den Brief von MegaMedia bereits seit dem Morgen in der Schublade liegen. Er roch nach Kanzlei, kaltem Papier und endgültigen Entscheidungen; jedes Mal, wenn sie ihn ansah, hörte sie im Kopf das Rauschen eines Senders, der vom Netz ging.

Für die Belegschaft war KXTC mehr als ein Arbeitsplatz. Es war ihr letzter Ort in einer Stadt, die Träume ebenso schnell verschlang, wie sie sie verkaufte.

Los Angeles, Sommer 1990. Die Hitze hing schwer über den Hollywood Hills, als wollte sie die Stadt selbst zum Schmelzen bringen. Im Studio von KXTC, dem kleinen unabhängigen Rock-Sender hoch oben in den Hügeln, flimmerte die Luft nicht nur von der Temperatur, sondern auch von der Anspannung, die seit Wochen wie ein unsichtbarer Nebel über allem lag.

Jenny Blaze saß am Head-DJ-Pult, die langen dunklen Locken fielen ihr über die Schultern, während sie mit rauchiger Stimme die letzte Song-Ankündigung des Abends machte. Ihre indigen geprägten Züge – die hohen Wangenknochen, die dunklen, durchdringenden Augen und die sinnlich volle Unterlippe – gaben ihr etwas Wildes, Ungezähmtes. Mit achtundzwanzig Jahren war sie die unangefochtene Königin der Nachtschicht. Das schwarze Tanktop spannte sich über ihren vollen Brüsten, und die enge Jeans saß tief auf ihren Hüften.

„...und das war ‚Sweet Child O’ Mine‘ von Guns N’ Roses. Bleibt heiß, Los Angeles. Hier ist Jenny Blaze auf KXTC – wo die Wellen noch echt sind.“

Sie schaltete das Mikrofon aus und lehnte sich zurück. Das rote „ON AIR“-Schild erlosch. Im Kontrollraum herrschte für einen Moment Stille, bevor die Tür aufgestoßen wurde.

Der alte Besitzer, Mr. Harlan, ein grauhaariger Mann mit hängenden Schultern, trat ein. Hinter ihm folgte der Programmdirektor, der aussah, als hätte er seit Tagen nicht geschlafen.

„Es ist offiziell“, sagte Harlan mit brüchiger Stimme. „MegaMedia hat uns die letzte Frist gesetzt. Dreißig Tage. Wenn wir die Quoten nicht verdreifachen und die Werbeeinnahmen nicht massiv steigern, übernehmen sie uns. Dann wird aus KXTC ein Easy-Listening-Sender mit Fahrstuhlmusik.“

Im Raum wurde es totenstill.

Shauna, die blonde, freche Morning-Show-Assistentin mit dem sportlichen Körper und dem frechen Grinsen, ließ ihren Kaugummi platzen. „Scheiße. Einfach nur Scheiße.“

Kay, die kurvige fünfunddreißigjährige Sales-Managerin, lehnte mit verschränkten Armen an der Wand. Ihre großen Brüste drückten sich gegen die enge Bluse, und unter dem engen Rock zeichneten sich die Träger ihrer halterlosen Strümpfe ab. Sie trug sie immer – es war ihr Markenzeichen.

Rosa, die feurige Latina-Technikerin, fluchte leise auf Spanisch und schlug mit der flachen Hand auf das Mischpult. Ihre dunklen Locken wippten bei jeder Bewegung.

Und dann war da noch Lily Summers. Die zwanzigjährige Praktikantin stand etwas abseits, die langen blonden Haare zu einem lockeren Zopf gebunden, die großen blauen Augen weit aufgerissen. Sie trug ein schlichtes weißes Top und kurze Jeans-Shorts. Ihre Wangen waren gerötet – sie war neu hier und hatte noch nie eine solche Krise miterlebt.

Jenny Blaze stand langsam auf. Ihre Bewegungen waren geschmeidig, fast katzenhaft. Sie blickte in die Runde, und ihre Stimme hatte plötzlich eine neue, stählerne Note.

„Die Männer haben es nicht geschafft“, sagte sie ruhig. „Harlan, du weißt es. Wir haben noch dreißig Tage. Dreißig Nächte. Wenn wir den Sender retten wollen, dann nicht mit harmlosen Rockballaden und langweiligen Werbespots.“

Sie trat in die Mitte des Raums. Das Licht der Studiolampen fiel auf ihre Haut und ließ sie golden schimmern.

„Ich habe einen Plan. Einen verdammt riskanten Plan. Aber er ist unsere einzige Chance.“

Alle Augen richteten sich auf sie.

„Wir drehen die Midnight Heat auf. Richtig auf. Kein harmloser Phone-Sex mehr. Wir geben den Hörern das, wonach sie sich wirklich sehnen. Stimmen. Körper. Fantasien, die lebendig werden. Wir machen aus KXTC den geilsten Sender der Westküste. Und wenn Worte nicht reichen... dann benutzen wir alles, was wir haben.“

Kay lächelte langsam, ein wissendes, sinnliches Lächeln. „Du meinst... persönliche Betreuung der Sponsoren?“

„Genau das meine ich“, antwortete Jenny. Ihre Augen funkelten. „Du mit deinen langen, ausgiebigen Blowjobs und deinem Talent für sinnlichen Anal. Shauna mit ihren heißen Spielen zu zweit oder zu dritt. Rosa mit ihrer wilden, ungezügelten Leidenschaft. Und Lily...“

Sie sah die junge Praktikantin an, die sofort rot wurde.

„...wird lernen, dass sie mehr zu geben hat, als sie denkt.“

Lily schluckte hörbar.

Jenny trat näher an das Mikrofon-Pult und strich mit den Fingern darüber, als wäre es ein Liebhaber.

„Ab morgen Nacht starten wir die neue Midnight Heat. Keine Grenzen. Keine Tabus. Nur heiße Wellen. Entweder wir retten den Sender... oder wir gehen unter – aber dann wenigstens brennend.“

Sie blickte jede der Frauen einzeln an. Die Luft im Studio schien plötzlich noch heißer zu sein.

„Seid ihr dabei?“

Jenny hob eine Hand, bevor jemand antworten konnte. „Eine Regel gilt immer: Niemand wird gedrängt. Wer Nein sagt, bleibt draußen aus dem Spiel – und bleibt trotzdem Teil dieses Teams.“

Einen Moment lang herrschte Stille.

Dann lächelte Shauna breit. „Verdammt, ja.“

Kay nickte langsam, ihre Hand strich unbewusst über ihren Oberschenkel, wo die halterlosen Strümpfe endeten.

Rosa grinste herausfordernd. „Ich bin dabei, solange ich ordentlich gefickt werde.“

Lily zögerte, ihre Finger krallten sich in den Saum ihres Tops. Dann nickte sie kaum merklich.

Jenny Blaze lächelte triumphierend.

„Gut. Dann lasst uns den Sender retten – auf die einzige Art, die in dieser Stadt noch funktioniert.“

Draußen über Los Angeles funkelten die Lichter der Stadt wie ein Versprechen. Dreißig Tage. Dreißig heiße Nächte.

Die letzte Frist hatte begonnen.

Was Jenny nicht wusste: Noch in derselben Nacht wurde bei MegaMedia ein Aktenvermerk mit ihrem Namen angelegt.
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​​Kapitel 2: Midnight Heat
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Vor Sendebeginn legte Harlan ihr die Zahlen hin. Die roten Spalten waren länger als die Playlist der ganzen Woche, und selbst Kay, die sonst jede schlechte Nachricht mit einem Spruch zerlegte, schwieg ungewöhnlich lange.

Jenny machte sich eine Notiz auf den Rand des Sendeplans: Aufmerksamkeit reicht nicht. Wir brauchen Bindung. Und wir brauchen sie sofort.

Die Uhr zeigte 23:47, als Jenny Blaze das rote „ON AIR“-Schild wieder einschaltete. Das Studio war nur schwach beleuchtet, die analogen Anzeigen der Mischpulte glühten in warmem Orange und Rot. Draußen über den Hollywood Hills lag Los Angeles wie ein funkelndes Meer aus Lichtern.

Jenny trug jetzt ein enges schwarzes Top, das ihre vollen Brüste betonte, und einen kurzen Lederrock. Ihre dunklen Locken hatte sie lässig über eine Schulter geworfen. Sie setzte sich ans Mikrofon, die Stimme tief und rauchig.

„Guten Abend, ihr heißen Nachtschwärmer. Willkommen bei der neuen Midnight Heat auf KXTC. Hier wird nicht mehr nur geredet... hier wird gefühlt. Ihr ruft an, ihr erzählt uns eure dunkelsten Fantasien, und wir... wir erfüllen sie. Zumindest mit unserer Stimme. Vorerst.“

Sie lächelte in die Runde. Shauna saß neben ihr, die blonden Haare offen, ein enges weißes Tanktop und extrem kurze Shorts. Kay lehnte am Mischpult, die Beine übereinandergeschlagen, sodass die schwarzen halterlosen Strümpfe mit der feinen Naht deutlich sichtbar waren. Rosa stand hinter dem Technik-Pult, die Arme verschränkt, das enge Top spannte sich über ihren üppigen Brüsten. Lily saß etwas abseits auf einem Hocker, die Knie zusammengepresst, die Wangen bereits leicht gerötet.

Der erste Anruf kam nach nur drei Minuten.

„Hier ist Mike aus West Hollywood“, meldete sich eine tiefe Männerstimme. „Ich höre euch zum ersten Mal... und ich bin schon hart.“

Jenny lachte leise und sinnlich. „Dann erzähl uns, Mike. Was würdest du mit mir machen, wenn ich jetzt allein mit dir im Studio wäre?“

Während Jenny den Anrufer mit ihrer rauchigen Stimme führte, beobachtete Lily fasziniert und schockiert zugleich, wie die anderen Frauen reagierten. Shauna biss sich auf die Unterlippe und strich sich langsam über den Oberschenkel. Kay lächelte wissend und öffnete einen weiteren Knopf ihrer Bluse.

Der Anrufer wurde mutiger. „Ich würde deine Titten auspacken und sie massieren, während du mir einen richtig langen, nassen Blowjob gibst...“

Jenny warf Kay einen Blick zu. Die kurvige Sales-Managerin nickte nur einmal.

„Weißt du, Mike“, fuhr Jenny fort, „eine meiner Kolleginnen hier im Studio trägt gerade ihre Lieblingsstrümpfe. Schwarze, halterlose... und sie kniet schon fast. Willst du hören, wie sie klingt, wenn sie einen Mann richtig verwöhnt?“

Kay trat ans zweite Mikrofon. Ihre Stimme war tiefer, reifer, voller Verlangen. „Hallo Mike... ich bin Kay. Und ich liebe es, mir Zeit zu lassen. Ganz langsam... mit viel Zunge... tief in den Mund... bis du nicht mehr kannst.“

Während Kay den Anrufer mit detaillierten, sinnlichen Beschreibungen quälte, öffnete sie ihren Rock ein Stück und strich mit den Fingern über die Strümpfe. Lily konnte ihren Blick nicht abwenden.

Gegen halb zwei nachts kam der entscheidende Anruf.

Ein Mann namens Victor, Besitzer eines großen Autohauses in der Stadt, rief an. Seine Stimme war selbstbewusst, fast arrogant. „Ich habe eure neue Sendung gehört. Wenn ihr wirklich so gut seid, wie ihr klingt, dann solltet ihr mich überzeugen. Persönlich. Ich habe einen großen Werbeetat... aber ich brauche guten Service.“

Jenny sah die Frauen an. Dann lächelte sie.

„Victor, wie schnell kannst du hier oben in den Hills sein?“

Vierzig Minuten später stand ein schwarzer Mercedes vor dem Sendergebäude. Victor war Mitte vierzig, gut gebaut, teurer Anzug. Jenny empfing ihn persönlich an der Tür.

„Willkommen bei KXTC. Die Midnight Heat ist live... und du bist jetzt Teil davon.“

Sie führte ihn ins Studio. Die anderen Frauen beobachteten gespannt. Lily versteckte sich fast hinter dem Technik-Pult.

Victor setzte sich auf den großen Ledersessel. Jenny setzte sich direkt auf seinen Schoß, ihre Brüste drückten gegen seinen Oberkörper.

„Du willst überzeugt werden?“, flüsterte sie ihm ins Ohr, während das Mikrofon noch leise mitlief. „Dann sieh zu.“

Kay trat langsam vor. Sie kniete sich elegant zwischen Victors Beine, ihre halterlosen Strümpfe raschelten leise. Mit geübten Fingern öffnete sie seinen Gürtel.

„Lass mich dir zeigen, wie wir hier Werbekunden behandeln“, murmelte sie mit ihrer tiefen Stimme.

Was folgte, war ein langer
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